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Führung durch den Wald
„Bäume verstehen, Bäume erle-
ben“, so heißt das Motto der Wald-
führung mit Naturparkführer Mi-
chael Wennes am Sonntag, 26. März.
Treffpunkt ist beim Parkplatz Eh-
metsklinge am Mannwald um 14
Uhr. Die Teilnehmergebühr beträgt
sechs Euro für Erwachsene und drei
Euro für Kinder. Anmeldung unter
07046  930080. red
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Noch ist der Bürgerbus häufig leergerbus häufig leergerbus häuf
GÜGLINGEN Neues Angebot stößt bislang auf wenig Resonanz – Stadtverwaltung übt sich in Geduld

Von unserem Redakteur
Thomas Dorn

E r rollt, der Güglinger Bürger-
bus. Seit dem 17. Januar ist er
zwei Mal pro Woche, diens-

tags und donnerstags, jeweils vor-
mittags und nachmittags, auf Rund-
tour durch alle Stadtteile, klappert
dabei insgesamt 46 Haltestellen ab.
Richtig herumgesprochen scheint
sich das neue Angebot aber noch
nicht zu haben. Die erste Zwischen-
bilanz fällt jedenfalls bescheiden
aus. Gerade mal 72 Fahrgäste wur-
den bis Ende Februar gezählt. Das
sind nur etwa sechs pro Tag.

Herbert Conz ist dann auch „ein
bisschen enttäuscht“, wie er offen
zugibt: „Vorher bin ich so oft ange-
sprochen worden: Wann kommt
denn der Bürgerbus? Jetzt fährt er –
und kaum einer fährt mit.“ Der kos-
tengünstige Innerortsverkehr war
ein Wunsch der Zukunftswerkstatt,
und der 66-jährige Güglinger hat
sich mächtig ins Zeug gelegt, um ihn
umzusetzen. Als ehemaliger Fahr-
dienstleiter bei den Stadtwerken
Heilbronn brachte er das entspre-
chende Know-how mit. Der Fahr-
plan wurde von ihm ausgearbeitet.

Motivation Egal, welche Haltestel-
le er an diesem frühen Dienstag-
nachmittag ansteuert – nirgendwo
wird er von einem Fahrgast erwar-
tet. Nicht in Frauenzimmern, nicht
in Eibensbach und auch nicht in
Güglingen. Solche Erfahrungen ma-
chen die acht ehrenamtlichen Fah-
rer immer wieder. „Das ist nicht ge-
rade motivierend“, weiß Conz.

Die Grundidee ist einfach: Mit-
bürger, die kein eigenes Auto haben
und weniger mobil sind, können
sich durch die Stadt chauffieren las-
sen. Zum Arzt, zur Apotheke und
zum Rathaus, natürlich zu den Ein-
kaufsmärkten am südlichen Orts-
rand. Diese Standorte werden wäh-
rend der eineinhalbstündigen Rund-
tour mehrfach angesteuert.

Vormittags zwischen 7.35 und 12
Uhr, nachmittags von 14.05 bis 17
Uhr ist der umgebaute Opel Movano
auf Rundtour. Die ganz frühe Fahrt
wurde eingerichtet, „damit die Leu-
te um acht beim Arzt sein können“,
erklärt Herbert Conz. In Anspruch
genommen wurde sie noch nie. Im-
merhin: Zu den ersten Fahrgästen
zählt immer wieder ein kleiner Jun-
ge, der mit seiner Mutter die kurze
Strecke von der Beethovenstraße

zum Kindergarten Herrenäcker
fährt, weiß Conz von Kollegen. „Der
freut sich immer auf den Bus.“

Sandra Koch bleibt trotz der mä-
ßigen Nachfrage gelassen. „Das ist
noch zu kurz, das muss sich noch
einspielen“, meint die Güglinger
Hauptamtsleiterin. Auch andere
Kommunen hätten die Erfahrung

gemacht, dass man einen langen
Atem mitbringen muss. „Mindes-
tens ein Jahr, so heißt es immer.“

Überprüfung Deshalb soll der Be-
trieb erst einmal unverändert wei-
terlaufen. Nach einiger Zeit soll
dann Zwischenbilanz gezogen,
Fahrzeiten und Haltestellen sollen

überdacht werden. Vielleicht werde
es auch eine Umfrage geben. „Um
noch besser auf die Bedürfnisse der
Leute einzugehen“, so Koch. Denk-
bar wäre auch, dass in der warmen
Jahreszeit verstärkt Fahrten zum
Freibad angeboten werden. „Dann
müssten wir allerdings länger fah-
ren“, über 17 Uhr hinaus.

Dass die verhaltene Resonanz auf
den Fahrpreis zurückzuführen ist –
eine Fahrt kostet einen Euro, die
Zehnerkarte neun Euro –, glaubt sie
eigentlich nicht. Auch Herbert Conz
ist eher gegen ein kostenloses Ange-
bot. „Die Leute kriegen ja eine Leis-
tung.“ Auch gehbehinderte Perso-
nen mit Rollator oder Rollstuhl
könnten transportiert werden.

Neulich sind bei ihm fünf Frauen
mitgefahren – einfach, um den Bür-
gerbus zu testen. „Die fanden das
Angebot prima“, berichtet Conz.
Vielleicht kommen sie ja wieder.

Dann, kurz bevor sich der Redak-
teur nach eineinhalbstündiger
Rundfahrt wieder verabschiedet,
steigen am Güglinger Rathaus doch
noch zwei Fahrgäste zu. Die Real-
schüler Jonas Kiewitt (15) und Jus-
tin Luft (14) lassen sich zur Bushal-
testelle am Friedhof befördern –
dank Monatskarte kostenlos. Hier
wollen sie auf den Schulbus warten,
der aus Zaberfeld kommt und sie
nach Brackenheim und Nordhau-
sen befördert. Der frühe Zustieg
verschafft ihnen einen Vorteil ge-
genüber Mitschülern: „So kriegen
wir wenigstens einen Sitzplatz.“

„Das muss sich noch einspielen“, sagt Hauptamtsleiterin Sandra Koch. Auch Busfahrer Herbert Conz würde sich mehr Zuspruch seitens der Mitbürger wünschen.

Für die Nutzung als Bürgerbus wurde ein Opel Movano umgebaut. Er bietet bis zu
acht Personen Platz. Foto: Thomas Dorn

Acht Chauffeure
Einmal im Monat treffen sich die acht
Bürgerbusfahrer, um abzuspre-
chen, wer wann Zeit hat und den
Dienst übernehmen kann. Neben
Herbert Conz bringen sich Walde-
mar Bentz, Günter Tietz, Toni Gilles-
sen, Michael Ackermann, Ramazan
Güven, Peter Ritter und – als einzige
Frau – Michaela Wolf ehrenamtlich
ein. Alle haben zuvor den Personen-
beförderungsschein gemacht.
Hauptamtsleiterin Sandra Koch ist
froh über ihren Einsatz, würde sich
aber über weitere Fahrer freuen.
„Dann könnten wir auch freitags fah-
ren.“ Interessenten melden sich bei
ihr unter 07135 10830 oder E-Mail
sandra.koch@gueglingen. de. dor

Von unserem Redaktionsmitglied
Torsten Büchele

Feld Wenn die Knospen aufbrechen,
wimmelt es in Feld und Wald, Wie-
sen, Gärten und Weinbergen vor Le-
ben. Die jüngsten Nordhausener
sind am liebsten draußen: die Ein-
bis Dreijährigen Bambini aus der
Krippengruppe vom Kindergarten
Rappelkiste. Unter den Augen ihrer

Erzieherinnen
Tanja Berghane
und Birgit Lutz
tollen Joshua (1),
Emma (2), Lilly
(2) und die ande-
ren über die Feld-
wege zum Sport-
platz. „Sie gehen
schon ganz alleine
auf Entdeckungs-
reise“, lobt Birgit

Lutz. „Osterhäslein, komm zu mir,
komm in meinen Garten“, singen
sie. Leider lässt sich Meister Lampe
nicht blicken. Dafür schmeckt das
Picknick im Freien prima. Es gibt le-
ckere Apfelschnitze.

Wald Täglich an der frischen Luft
sind die Kinder des Waldkindergar-
tens Wurzelzwerge. „Im Frühling
gibt es so viel zu sehen“, freut sich
Erzieher Thomas Deininger. „Der
Wald explodiert förmlich. Busch-

windröschen blühen überall.“ Heute
morgen haben die 16 quirligen Wur-
zelzwerge zwischen drei und sieben
Jahren Schmetterlinge und Früh-
lingsblumen gebastelt. Die Betreue-
rinnen Doris Drotleff und Diana
Hink fertigen fleißig Schultüten aus
Weidengeflecht, dekoriert mit Blu-
men aus buntem Filz.

Wiese Etwas richtig Großes bauen
die Eltern der Wurzelzwerge: Auf ei-
ner Wiese am Waldrand entsteht
eine neue Schutzhütte. Wände und
Dach sind ganz aus Holz. Das Ge-

bäude wurde von Baufirmen errich-
tet und steht schon. Nun zimmern
Martin Phillipp und Rainer Preisin-
ger die Außenfassade. Die Unter-
konstruktion haben sie ver-
schraubt, nun kommen lange Holz-
bretter drauf. Als Zimmermann ist
Preisinger in seinem Element: „Zu-
hause bauen wir auch gerade um.“
Wenn alles klappt, ist die Hütte bis
zum Waldfest am 21. Mai fertig.

Garten In der Remise am Baum-
stück von Friedrich Schiek hängt
ein Metallgerüst am Flaschenzug.

Es ist das Skelett eines Bauwagens.
Enkel Marvin (18) hat vor einem
halben Jahr angefangen, den alten
Bauwagen zu renovieren. Dazu
mussten alle morschen Bretter ab.
Nun greift ihm Opa unter die Arme.
Als Mitglied der Schlepperfreunde
Mönchsberg kennt er sich mit Tech-
nik aus. Das Metallgerüst ist entros-
tet und grundiert, nun wird gestri-
chen. Aber wer kümmert sich um
Schieks Apfelbäume, vom Öhringer
Blutstreifling bis zum Brettacher
Sämling? Im Herbst oft viele Leute –
ungebeten: „Der halbe Flecken

kommt hierher und holt Äpfel.“ Da-
bei hätte Friedrich Schiek gerne
noch welche für sich übrig.

Weinberg Drei Walkerinnen ziehen
strammen Schrittes in den Ort. Die
Rentnerinnen Edith Scherb, Erika
Geiger und Heiderose Nannt haben
sich in Nordheim auf den Weg ge-
macht. Eine Stunde dauert ihre Run-
de. „Die Strecke führt durch Feld,
Wald und Weinberge.“ Mit dem Rad
sei man rasch im Zabergäu. „Gute
Besen hat es hier. Man muss gar
nicht in den Urlaub fahren.“

WarWarW ten auf den Osterhasen
Wenn die TWenn die TW emperaturenn die Temperaturenn die T en auf 15 Grad steigen, zieht es die Bewohner des Wemperaturen auf 15 Grad steigen, zieht es die Bewohner des Wemperatur aldenseren auf 15 Grad steigen, zieht es die Bewohner des Waldenseren auf 15 Grad steigen, zieht es die Bewohner des W oraldenseroraldenser ts ins Grüne – Äpfel sind beliebter Snack

Die neue Schutzhütte der Wurzelzwerge nimmt Gestalt an. Martin Phillipp und Rai-
ner Preisinger verkleiden die Außenfassade. Fotos: Torsten Büchele

Die quirligen Kinder der Krippengruppe Rappelkiste lieben lange Frühlingsspazier-
gänge – vor allem, wenn Tanja Berghane und Birgit Lutz (v.l.) sie im Wagen schieben.

Spaziergang
durch

Nordhausen

Samstag
BÖNNIGHEIM
Kulturkeller, Am Burgplatz. 20.00 Otmar
Traber: Beziehungskisten. AK 19 €
Kulturkneipe Gaswerk, Industriestraße
22. 21.00 Extasy – Pure Cover Rock

BRACKENHEIM
Kapelle im Schloss, Schlossplatz 2. 20.00
Rock’n Roll & Schabernack. Leiser Lärm
kommt vom Berliner Szene Quartett. Kar-
ten: Heilbronner Stimme Kundencenter �
07131 615701

BRACKENHEIM-MEIMSHEIM
Alte Kelter, Ringstraße. 19.00 Konzert
zum 10jährigen Bestehen von Haste Töne

BRACKENHEIM-NEIPPERG
Winzercafé, Wilhelmshof 2. 14.00 Natur-
führung mit Bärbel Manthey. Anmeldung
unter � 071356 960220

CLEEBRONN
Schloss Magenheim. 17.00 Frühjahrskon-
zert. Junge Instrumentalisten aus der Re-
gion sowie Preisträger von Jugend musi-
ziert. Eintritt frei

GÜGLINGEN
Realschule, Wilhelm-Arnold-Platz 1. 9.30-
15.00 Tag der offenen Tür
Realschule, Wilhelm-Arnold-Platz 1. 9.30-
15.00 Tag der offenen Tür

KIRCHHEIM
Gemeindehalle, Brunnenstraße 25. 20.00
Konzert von Young Chorporation. Karten
12/6 € bei Schreibwaren Baumann, �
07143 94522

LAUFFEN
Gaststätte Dächle, Hintere Straße 2.
21.00 Hütten-Gaudi mit DJ Schneemann.
Eintritt frei
Kaywaldschule, Charlottenstraße. 13.30-
16.00 Tag der offenen Tür zum 50-jährigen
Bestehen
Vogtshofkeller, Heilbronner Straße 38.
20.00 Der Kontrabass mit Benjamin Hille.
Eintritt 14 €

NECKARWESTHEIM
Reblandhalle, Reblandstraße 31. 20.00
Lars Reichow – Kabarett. Info unter
www.reblandhalle-neckarwestheim.de

NORDHEIM
Festhalle, Lauffener Straße 32. 19.00 Wei-
berzeche. Team der Weiberzeche
Reithof Holder (Reitsportclub), Im Denz-
ler 8. 17.00 Jahreshauptversammlung

PFAFFENHOFEN
Sportheim, Im Tal. 20.00 Hauptversamm-
lung des TSV

ZABERFELD
Naturparkzentrum Zaberfeld. 14.00 Wie-
senspaziergang zum Thema: Spitzwege-
rich mit Annette Pfeiffer. Anmeldung unter
� 0175 5552788

Sonntag
BÖNNIGHEIM
Ev. Gemeindehaus, Bismarckstraße 20.
14.30 Jahresfeier des Akkordeonvereins

BRACKENHEIM
Bürgerzentrum, Austraße 21. 18.00 Play
Luther. Musikalisches Theaterstück über
das Leben und Werk Martin Luthers. Ein-
tritt: 10 €. � 07135 15242
Theodor-Heuss-Museum, Obertorstraße
27. 11.00-17.00 Finissage der Sonderaus-
stellung: Kindheit in der Nachkriegszeit.
Photographien 1945 - 1955“. Führungen:
13.30 und 15.00. 16.00 Lesung. Eintritt frei.
Weitere Termine finden Sie auf Seite 35
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